
dıfferenziertes Verständnis VO Identıität €eıinz Schütte, Kırche 1m ökumenischen
und Bekehrung in ihrer Wechselwir- Verständnıis. Kırche des dreieinigen
kung, un War auf der personalen, der ottes Bonifatıus-Verlag, Paderborn/
kirchlichen und der konfessionellen Verlag Otto Lembeck, Frankfurt A,

ene. Der zweılte Schriıtt (Nr. 56—154) 1991 203 Seıten Kt 19,80
umfaßt einen ausführlichen Versuch der Der ekannte katholische Ökumeni-
geschichtlichen Veriıfiıkation, wobel ker legt hler ein Arbeıtsbuch VOI, das
ein1ıge Schlüsselpunkte der kırchenge- jedem, der sich mıiıt dem ema Kırche
schichtlichen Entwicklung herausgegrif- befaßt, gute Dıenste elisten wird. Im
fen werden bıs hın ZUT Entstehung der

in dıiıesem Telegrammstıil Ird der Leser Hand
ökumeniıschen ewegung eINeEs wohldurchdachten inhaltlıchen
Jahrhundert In einem drıiıtten Schritt Rasters durch dıe ökumeniıschen Doku-
(Nr. 155—178) geht dıe Studıie auf den hindurchgeführt, da sowohl
vielschichtigen bıblıschen Sprachge- über deren wichtigste ekklesiologischen
brauch 1m Blıck auf die Prozesse VO  e Posıtionen informıiert ırd als auch eın
Buße, mkehr, Bekehrung (metano13a) Verzeichnis ihrer Fundorte ın Händen
eın Den abschließenden Vierten Schritt hält
(179—221 bılden Impulse für die Ööku- In LICUMN Kapıteln werden dıe verschie-
meniısche Praxıs, wobe!l dıe Berufung denen Aspekte der Ekklesiologie behan-
auf das gemeınsame Bekenntnis ZUT delt Nach der Kırche als Gegenstand
‚eınen, heilıgen, katholischen und AD O- des Glaubens (1) folgt die neutestament-
stolischen Kırche‘®‘‘ als Maßstab dient liche un! trinıtarısche Begründung (2:3);

Die Studıe enthält In jedem ihrer ler dıe Kırche als COMMUNIO (4) und dıe
Kapıtel ıne VO  — wertvollen An- Kırche als Instrument des Heıls (5) Den
9 denen weıter nachgegangen vier Wesenseigenschaften ist eın eigenes
werden sollte. Was diesen ext jedoch Kapıtel gew1idmet (6) ebenso dem Ver-

bedeutsam macht, ist der Versuch, hältnıs ZU eiIcCc ottes (/) und der
über die letztlich moralısıerende Beschrei- evangelıschen rage nach Rechtfertigung
bung der zwıschenkiıirchlichen ökument- und Kırche (8) Zum Schluß ırd dıe
schen Sıtuation 1m Sınne der Klage über rage gestellt: ‚„‚Warum noch getrennteden ‚‚Skandal“*“ der rennung und den Kırchen?“‘‘ und mıt der Visıon voller
leidenschaftlıchen Aufruf die Kır- Kirchengemeinschaft beantwortet (9)chen ZUT mkehr hinauszukommen und Eın umfangreiches Literaturverzeichnıiıs

einer theologischen Interpretation des
Wechselverhältnisses VO  — Identität und (S 79—190) mac die breıte Grund-

lage römisch-katholischer, orthodoxer
Bekehrung als konstitutiven Polen 1m un evangelıscher Werke DZwW. Doku-
Lebensvollzug christliıcher un kırch-
lıcher Ex1istenz vorzustolßen Für die mente sichtbar, auf denen dıe Darlegun-

SCH aufbauen. Eın ersonen- un ein
anlaufende ökumenische Dıskussion Sachregister erschließen das uch und
über gemeiınsame Grundlagen des Kır-
chenverständnisses ist dieser nsatz VON

erhöhen seinen Gebrauchswert.
Vergleicht INa den knappen exf desentscheidender Bedeutung Es ist daher Buches (158 Seıten) mıt den umfangrel-hoffen, dal dieser neueste ext der chen Primärquellen, dıie Schütte auSWeI -Groupe des Dombes auch 1im deutsch- telL, dann beeindruckt einerseıts dıe LeIl-sprachigen Bereich aufmerksame eacn-

Lung findet. des Auswählens, Komprimierens,
Konrad Raiser Ordnens und Kommentierens. Anderer-
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seits wird INa  e VO dem uch N1IC VCI- iıne ‚„‚Rückkehrökumene  66 ırd VCI-

langen, daß 65 über den ONnsens der wortfen. In der Jlat hat siıch bei Schütte
Fachökumeniker wesentlich hinausgeht. die Ekklesiologıie In vielen Punkten be-
Die glücklıchen Formulierungen, dıe wegt und bıblısche Posıtionen rezıplert.
sıch diesem oder jenem Problem eInN- Trotzdem bleiben dıe Kernforderungen
gestellt haben, werden wıiıederhaolt. StÖ- der römisch-katholischen Kırche erhal-
rende Zwischenfragen Jeıben beiseıte; ten (Papstamt, apostolısche Sukzess1ion,
bel der Behandlung krıtischer Fragen Priesterweihe, Marıologı1e). Der nächste
AUuUus der evangelıschen Theologıie omm Schritt der Okumene da dıese ern-
der Eindruck auf, handle sıch forderungen dem Malstab der Bıbel
weniıge unverbesserliche Protestanten, unterworfen un altkırchliche Verfas-
dıie auf verlorenem Posten stehen. sungselemente nıcht mehr als Hındernis

Hıer zeigen sıch freilich dieselben der Einheit angesehen werden ist
(’irenzen WIe bel den Öökumenischen Doku- WAarTr vorbereıtet, aber noch nıcht
enten. Dıie meılsten ONsensSs- oder Kon-

olf chäfervergenztexte, dıe Schütte sıch anlehnt
und die ırenısch weıterkombinıiert,
sind VO  —; den beteiligten Kırchen entweder
gal nıcht oder 1UT mıiıt schwerwiegenden Wolfgang Greive, Dıie Kırche als Ort der
Vorbehalten reziplert. Außerhalb des Wahrheıt Das Verständnis der Kırche
kleinen relses der Ökumeniker VO iın der Theologıe arl Barths. FOTr-
ach Sınd S1e wen1g bekannt; dıe CgECH- schungen ZUT systematischen und Ööku-
Nung der Konfessionen In den Famıhlıen meniıschen Theologıe 61 Verlag Van-
und Kirchengemeıinden ıchtet sıch nach denhoeck Ruprecht, Göttingen
anderen Prinzıpien. 1991 406 Seiten Kt 18,—

DIe als Basıstext er Öökume- Die Hamburger Habilıtationsschriftnıschen Theologıie omMm Wäal nıcht
KUurz, ırd aber überall dort durch untersucht Barths Kirchenverständnis in

den Werken zwıschen 1909 und 1937,altkırchliche Lehr- und Verfassungsele-
VO  —j den frühesten Schriften 1INS-ergäanzt, 65 römisch-katho-

lısche Grundposiıtionen geht Dafür eın besondere der ersten Auflage des Römer-
briefs (1919) über die ZwischenstationBeıispiel. Schütte raäumt e1n, daß sıch

dıe heutige Gestalt des Papstamtes nıcht mıiıt der zweıten Auflage des Römerbriefs
(1922) bıs den ersten Bänden derin der Heıiligen Schrift finde. TOLZGdem

ırd S1E orthodoxe und CVaANSC- Kıirchlichen Dogmatık (1, 1932 un
lısche Einwände als ökumenisch NOf- L, ‚WEe] Fragestellungen leıten

den Blıck Zunächst ırd der Kırchen-wendig hingestellt. Entgegenkommende
Aussagen einzelner orthodoxer un 1= begriff daraufhın geprült, welche ele-

anz. für cdıie Wahrheıit der Theologıetherischer Theologen werden als Sıgnale
der Zustimmung Beı den bıb- besitzt. Sodann, ist diese rage nıcht
iıschen Anhaltspunkten bleibt uUNeT- 1U für arlar als einzelnen Theolo-
wähnt, dal3 Gal Z das Beıispıiel SCH bedeutsam, sondern zugleich für die
für das Gegenteıl hefert und daß 1Kor Theoriebildung des Protestantismus 1m
1 das Einheitsamt gerade nıcht Jahrhundert
Petrus, sondern Christus alleın ZUgC- Nach präludıerenden Reflexionen über
schriıeben wıird Barths Ekklesiologie und über wichtige
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